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Artenreichtum (Flora)
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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20801

Die Beckenniederungen der durch Gräben verbundenen Mechow-Seen und des Weutsch-Sees gehen nördlich des Gr. Mechow-Sees 
ineinander über. Im Zentrum der Übergangszone liegt ein weiteres kleines und stark verlandetes Gewässer. Zwischen diesem und den 
Mechow-Seen hat sich beiderseits der Verbindungsgräben sowie in der nördlichen Uferzone des Gr. Mechow-Sees und der südwestlichen 
Randzone des Kl. Mechow-Sees anstelle der ehemals vorhandenen nassen Streuwiesen ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald entwickelt. 

Zum Zeitpunkt der Kartierung stand das Grundwasser im größten Teil des Bruchwaldes etwa flurgleich, in Grabennähe zum Teil auch etwas 
über Flur. Daher war die Begehung sehr erschwert.

Der unterschiedlich alte Erlenbestand, erreicht im Mittel einen Kronenschluß von 70 bis 85 %. In Teilflächen kann auch die Moor-Birke zur 
dominanten Baumart werden. Eine Strauchschicht ist nur ansatzweise zu erkennen. Die Deckung der Bodenvegetation schwankt erheblich 
und liegt in Anhängigkeit von den Überstauungsphasen zwischen 40 bis 85 %. Die Erlen wurden bisher kaum genutzt (mit Ausnamhe der 
ältesten nur einstämmig).

Der flächenmäßig dominierende Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald geht in Graben- und Seenähe in einen stärker bultigen Sumpffarn-Erlen-
Bruchwald über. Zum Teil tritt an Stelle der Sumpf-Segge auch das Schilf stärker in Erscheinung.

Der durch den Bruchwald verlaufende recht breite Grabenabschnitt besitzt hier schon einen bachrtigen Charakter. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht
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wellig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Caltha palustris
Cardamine amara Carex cespitosa Carex panicea Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium palustre
Geum rivale Glyceria maxima Hottonia palustris Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Peucedanum palustre Poa trivialis

Paris quadrifolia Polygonum bistorta Viburnum opulus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rubus idaeus Salix cinerea Sium latifolium Solanum dulcamara
Urtica dioica Valeriana dioica Veronica beccabunga


